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Bericht des  

Behindertenbeauftragten  

im Landkreis Tübingen 

am 14. September 2011 
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• Die Aufgaben als 

Behindertenbeauftragter 

 

• Rechtliche Grundlage 

 

• Umsetzung der Aufgaben 

 

• Erwartungen an die Landesregierung / 

Bund 

  

  

 

Inhalte des Berichts 
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• Beratung des Landkreises im Hinblick 

auf die Förderung der Teilhabe am 

Leben in der Gemeinschaft 

 

• Zusammenarbeit mit Behörden, 

Behindertenverbänden, sozialen 

Vereinen, Selbsthilfeorganisationen 

 

• Öffentlichkeitsarbeit 

 

  

  

 

Die Aufgaben als 

Behindertenbeauftragter 
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• Der Behindertenbeauftragte arbeitet 

auf der Basis des Landesgesetzes zur 

Gleichstellung von Menschen mit 

Behinderungen  

  

  

 

Rechtliche Grundlage 
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…Beratung des Landkreises: 

 

 

• Durch Beteiligung in den Gremien wie 

Sitzungen der Teilhabeplanung zu den 

Themen: Frühförderung, Übergang 

Kindergarten-Schule, Schule-Arbeit, Offene 

Hilfen 

 

• Teilnahme beim AK Teilhabe 

  

  

 

Umsetzung der Aufgaben 
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Umsetzung der Aufgaben 
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…Beratung des Landkreises: 

 

• Konstruktive Gespräche mit verschiedensten 

Diensten und Abteilungen im Landratsamt: 

 

 - Nahverkehrsplan  

 - Tourismusbereich 

 - Beratungsstelle für behinderte Menschen 

 - Sozialplanung 

 

 

Umsetzung der Aufgaben 
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…Beratung und Gespräche: 

 

• Konstruktive Gespräche mit der Stadt 

Tübingen und der Stadt Mössingen: 

 

 - Koordinationsstelle für Senioren und 

   Menschen mit Behinderung 

 - Behindertenbeauftragter der  

           Stadt Mössingen 

Umsetzung der Aufgaben 
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…Beratung des Landkreises: 

 

• Erhalt der derzeitigen guten 

Angebotsstrukturen im Bereich der 

Frühförderung 

 

• Beratung und Begleitung der Kinder und 

Eltern bei der Wahl eines geeigneten 

Angebotes der Tagesbetreuung 

 

 

Umsetzung der Aufgaben 
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…Beratung des Landkreises: 

 

• Aufhebung der starken Differenzierung in 

Schulkindergärten 

 

• Weitere Qualifizierungen der vorhanden, gut 

ausgebauten Dienste der Frühförderung zur 

fachlichen Begleitung der Kindertages-

einrichtungen bei der Inklusion 

 

 

Umsetzung der Aufgaben 
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…Beratung des Landkreises: 

 

• Einzelberatungen:  

 Erstberatung nach Unfall oder Krankheit 

 Suche nach rollstuhlgerechter Wohnung (mehrfach) 

 Wohnungsanpassung / Einzelberatungen als auch bei 

Multiplikatoren 

 Besichtigung / Begutachtung von öffentlichen 

Gebäuden auf Barrierefreiheit (mehrfach) 

 

Umsetzung der Aufgaben 
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…Zusammenarbeit mit Behörden, 

Behindertenverbänden, sozialen 

Vereinen, Selbsthilfeorganisationen: 

• Rentenversicherung – Servicestelle 

• Gespräche über schulische Inklusion mit Eltern und  

Lehrern bei KBF, Lebenshilfe und auf Landesebene 

• Zahlreiche Gespräche mit Selbsthilfevereinen dem 

Behindertenbeauftragten der Stadt Mössingen, dem 

Koordinationstreff Tübingen, die Koordinatorin für 

Angelegenheiten der Menschen mit Behinderungen der 

Stadt Tübingen und vielen anderen 

 

 

 

  

  

 

Umsetzung der Aufgaben 
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…Zusammenarbeit mit Behörden, 

Behindertenverbänden, sozialen 

Vereinen, Selbsthilfeorganisationen: 

 

• Auf Landesebene:  

 - als Mitglied im Behindertenbeirat des    

   Sozialministeriums 

 - im Expertenrat des Kultusministeriums 

 - zweiter Vorsitzender der        

   Landesarbeitsgemeinschaft Selbsthilfe 
 

 

  

  

 

Umsetzung der Aufgaben 
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Umsetzung der Aufgaben 
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…Zusammenarbeit mit Behörden, 

Behindertenverbänden, sozialen 

Vereinen, Selbsthilfeorganisationen: 

•  Nahverkehrsplan!  

    „Ziele und Rahmenvorgaben für die Entwicklung 

des öffentlichen Personennahverkehrs“, das 

betrifft auch zeitliche Vorgaben und 

Maßnahmen zur Verwirklichung einer möglichst 

weitreichenden Barrierefreiheit im öffentlichen 

Personennahverkehr. 
 

  

  

 

Umsetzung der Aufgaben 
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…in der Öffentlichkeit: 

 

• „Geht nicht, gibt´s nicht“ – so lautet der Titel des 

Buches um Rechte und Chancen von Menschen 

mit Behinderung 

 

• Recht auf Bildung für behinderte Kinder 

 

• Inklusion: Forderung von mehr  

   behinderten Kindern an Regelschulen 
 

  

  

 

Umsetzung der Aufgaben 
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…in der Öffentlichkeit: 

 

• Internetseite der Stadt Tübingen findet man seit 

2010 barrierefreie Geschäfte und Ämter  

• Verzeichnis über Barrierefreiheit in Gaststätten 

und Cafés und der barrierefreien Arztpraxen 

• Kein Aufzug in der Marktstraße - auf  

Stiftskirchenebene in Tübingen 

 

 

 

 

Umsetzung der Aufgaben 
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…in der Öffentlichkeit: 

• Internetseite des Landkreises zur 

Teilhabeplanung 

• Agentur für Klimaschutz setzt das Thema 

Barrierefreiheit und altersgerechter Umbau in 

Beratung konzeptionell um 

• Beratungsangebot für Barrierefreiheit ist seit 

März 2011 vorhanden 

 

Umsetzung der Aufgaben 
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…in der Öffentlichkeit: 

 

• Besuch der St. Gallus-Hilfe: neue 

Wohnmöglichkeiten in Dußlingen 

• Barrierefreiheit in öffentlichen Gebäuden 

• Keine Überquerungsmöglichkeit vorhanden -

Ausfahrt in Bad Sebastiansweiler in die 

Bundesstraße  

 

 

Umsetzung der Aufgaben 
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…in der Öffentlichkeit: 

 

• Demographische Entwicklung – kommt auf uns 

zu! 

 

• Barrierefreiheit – kommt nicht nur 

Rollstuhlfahrern zugute, sondern auch älter 

werdenden Menschen mit Gehbehinderungen 

 

Umsetzung der Aufgaben 
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Umsetzung der Aufgaben 
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• Wunsch nach einer guten Zusammen- 

   arbeit auf Landesebene 

Erwartungen an den  

ehrenamtlichen Beauftragten der 

Landesregierung für die Belange 

von Menschen mit Behinderung  
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• Unabhängige Beratungsstelle für 

Menschen mit Behinderungen 

 

• Inklusion: Teilhabe an Bildung an 

Regelschulen 

 

• Bahnhof Stuttgart S 21: Behinderte 

Menschen müssen im Notfall von 

anderen Reisenden über die Treppe 

gerettet werden 

  

  

 

Erwartungen an die 

Landesregierung 
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• Im Landkreis Tübingen wurden die 

Fahrzeiten für Schüler bei den 

kreiseigenen Schulen auf 60 Minuten 

begrenzt. Wünschenswert wäre eine 

landesweite einheitliche Regelung auch 

in der Finanzierung.  

Erwartungen an die 

Landesregierung  
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• Der Bund hat den Bundesfreiwilligen-

dienst (BFD) eingerichtet, der den 

Zivildienst ersetzen soll. 

    

   Geeignete Lösungen fehlen! 

 

Erwartungen an den Bund 
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Vielen Dank für Ihr Interesse ! 


